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Zürich 1892 XVIII. Jahrgang N° 22 28. Mai

Ver<u.»arortMe Redaktion : Jean Nötzli.

Erscheint jeden Samstag.

Expédition : Centralhot" 14. Buchdruckerei Jacques Bolliiiamt.

Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

JujfijroVni alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweiz^ische Inserate ist der Annoncen-Expedition AdolfSteiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der luseraten-Annahme übertragen,

1. Pu follft allein au beine J^ftfftgftett glauben.
lUad) bein ©Iii* in fdjlauer ©rünbung,
Beiner Kaffe gibt es ßünbnng;
Jftuf ber MDelt iß fefjr gefährtta)
Xangfam fein unb heimlto) efjrltrh.

2. (Ein fjübfdjer Barne roll beine ©ann ehren.

JDie ©rompeteu foll er tönen,

Bein Betreiben nt uerfdjönen;
Hnb man fteht im l|mfecgnmb
Heine ^pnr uom Euntpenfjunb.

'¦). Bu follft &onn- unb Jeiertage Ijetltgcn.
M)enn am Samftag fttmmt bte Hälfe,
©ummle Sonntags burdj bte ©äffe;
3|a|ï bu glüdilidj falfd) geburhf,
MHrb baa ©otf.es fjans befutht.

4. Bu jollß Ißäter unb Mütter ehren.

®fju|ï bu Vordres fiets gebüfjrlidj,
Kommen fpäter ganj natürlidj
Jbre Binber aua) mit ©elb,
Iftnb bu bfeibft ber alte Belb.

5. Bu foü(i nidjt lobten.

Eaffe leben, Jiteidjle, nähre

©eftens beine Jlkttonäre;
H)enu es enblid; fjappert bamt

Jetge bid) als ganjer BÛann.

i

7.

8.

10.

Bu follff nidjt lünkeufdjljett fdjreiben.
^tefjjï bu mandjmaf, mie bie JrRubern

Jfrifri) bemeibfet meiter roanbern;
^djimpfe nidjt in IDort unb Schrift,
Benke nach : roas b i dj betrifft."

Bu follft ntdjt nidjt Pehlen»

ffl)as bie Hungen unb bie JRlfen

üidjt oermögen feß ju galten,
Bette fleißig frülj unb fpät,
Baß es nidjt uerloreu gefjt.

Bu follft kein falfdjes ©elb neljmen.
Heben Scannen umzukehren,
UfjHrb $erbru$ unb Jörn vermehren,

l)aft bu .Jalfdjes gieb es aus,
Beinlidj bleiben foll bein liaus.

Bu follff nidjt begehren betnes Bätfjften ©aushuft.
;Cebe fjodj iu ©lanj unb J>djtmmer,

®f;uft bu ärmfiri), gefjt es fdjltmmer;
Jeige Burfi unb .Bppettt,
Bas uerfdjafff nnb gibt JRrebit.

Pu follft nidjt uevadjten beines ©ädj|ieu ©nt.
(Einmal nimmt bte MDeß ein (Enbe,

3ffütte fcöfjlidj ,4?adt unb l|änbe;
Bafj bu Ittftig $ben Jiefj'jf
j^ber nobel untergefj'ft

^ii-ieîi XVIII. Isiirgsng K° 28. »îli

Illustrirtes lzumoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Lrseneint jecien 8amstag.

kxxàin dkàlilvl 14.

^donnemknt8b6ljingungkn. krià unä Kelcier franko.

^IIs i?ostsmter à kuvkiianlilungön iisbivsu IZsstsIlullAgn sutAs^sii. franko kür à 8oli>voi?i ?ür «t Norrà ?r. kür V
^lonats ?r. s. SV, tür RS àlvllà ?r. Iv; kür alle 8taaton lies Wöltposivereins : ?ür v Noiiià ?r. 7, kür IS Noiià ?r. IS. SV.

Ii»«vrat« vsr kìsiiiFe8va1wris Nstit^süs kür äis 8v>>>vvi2 3V <üts kür äas Ausland SV <üts. ààÂszs kür Lebvàsr Illssràs
^i, !>i^i alle AnnonvkN'kgvlrturkn llsr 8cn>vkii. ?ür g.usssrsekvsi/^risebs Inssrà ist) âsr Annonvvn-tlxpköition Allolf 8isinvr in

rismburg, öorlin, b/iailanä ctg.» Nonoxol àsr lussràu-ààirrô übsitr^su,

Die neuen 10 Gebote. H

l. Du sollst allein an deine Pfiffigkeit glauben.
Mach dein Glück in schlauer Gründung,
Deiner Kasse gibt es Ründung;
Auf der Welt ist sehr gefährlich
Langsam sein und heimlich ehrlich.

^. Gilt hübscher Name soll deine Bank ehren.
Wie Trompeten soll er tönen,

Dein Betreiben zu verschönen;
Und man sieht im Hintergrund
Keine Spur vom Lumpenhund.

Du sollst Sonn- uud Feiertage heiligen.
Wenn am Samstag stimmt die Kasse,

Bummle Sonntags durch die Gasse;

Hast du glücklich falsch gebucht,

Wird das Gotteshaus besucht.

4. Du sollst Väter und Mütter ehren.

Thust du Solches stets gebührlich,
Kommen später ganz natürlich

Ihre Kinder auch mit Geld,
Und du bleibst der alte Held.

5. Du sollst uicht tödteu.

Lasse leben, streichle, nähre
Bestens deine Aktionäre;
Wenn es endlich happert dann

Zeige dich als ganzer Mann.

7.

8.

10.

Du sollst nicht UnKeuschheit schreiben.

Siehst du manchmal, mie die Andern
Frisch beweibset weiter wauderu;
Schimpfe nicht in Wort und Schrift,
Denke nach: was dich betrifft."

Du sollst nicht nicht stehlen.

Was die Jungen und die Alten
Nicht vermögen fest zu halten,
Bette steißig früh und spät.

Daß es nicht verloren geht.
Du sollst kein falsches Geld nehmen.

Jeden Franken umzukehren,
Wird Verdruß uud Zorn verwehren,
Hast du Falsches gieb es aus,
Reiulich bleiben soll deiu Haus.

Du sollst uicht begehren deines .Mchsteu Hauskost.
'tlebe hoch iu Glanz und Schimmer,
Thust du ärmlich, geht es schlimmer:

Zeige Durst uud Appetit,
Das verschafft uud gibt Kredit.
Vu sollst nicht verachteu deines Nächsteu Gut.
Limnal uimml die Welt ein Ende,
Mlle fröhlich Sack uud Häude;
Dasz du lustig Oben steh'st

Oder nobel untergeh'st.
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